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■ LOKALES

Die neuen Pächter für
den Gasthof „Zur Post“
sind gefunden 9

Beobachtung der AfD ist rechtens
Gericht: Verfassungsschützer dürfen Partei als rechtsextremistischen Verdachtsfall einstufen

Münster. (dpa) Die Einstufung
der AfD als rechtsextremistischer
Verdachtsfall durch das Bundesamt
für Verfassungsschutz ist nach ei-
nem Urteil des nordrhein-westfäli-
schen Oberverwaltungsgerichts
(OVG) rechtens. Damit darf der Ver-
fassungsschutz auch weiterhin
nachrichtendienstliche Mittel zur
Beobachtung der Partei einsetzen.

Das Gericht bestätigte am Mon-
tag in Münster ein Urteil aus der
Vorinstanz. Rechtskräftig ist das
Urteil noch nicht. Zwar ließ das
OVG keine Revision zu, die AfD
kündigte aber an, dagegen Be-
schwerde beim Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig einzulegen.
Es gebe „hinreichende tatsächli-

che Anhaltspunkte“ für Bestrebun-
gen der AfD, „die gegen die Men-

schenwürde bestimmter Personen-
gruppen sowie gegen das Demokra-
tieprinzip gerichtet sind“, erklärte
Gerald Buck, Vorsitzender Richter
des 5. Senats. In der AfD würden
„in großem Umfang herabwürdi-
gende Begriffe gegenüber Flücht-
lingen und Muslimen verwendet“.
Eine solche Abwertung sei laut
Grundgesetz eine „unzulässige Dis-
kriminierung“. Deshalb sei am Vor-
gehen der Verfassungsschützer
nichts auszusetzen.

„Die wehrhafte Demokratie
ist kein zahnloser Tiger“
Die Befugnisse des Verfassungs-

schutzes bei der Beobachtung der
AfD seien zwar „keineswegs gren-
zenlos“, betonte Buck. Vor allem bei
der Beobachtung einer besonders

geschützten politischen Partei müs-
se der „hinreichend verdichtete
Umstände“ vorlegen können, dass
eine Gruppierung möglicherweise
gegen die freiheitliche Grundord-
nung arbeite. „Die wehrhafte De-
mokratie ist kein zahnloser Tiger.
Sie soll aufmerksam und durchset-
zungsstark sein“, betonte der Vor-
sitzende. „Aber sie beißt nur im nö-
tigsten Fall zu und lässt sich auch
nicht zu schnell provozieren.“ Bei
der Einstufung der AfD als extre-
mistischer Verdachtsfall habe das
Bundesamt seine Einschätzung aber
ausreichend belegen können, befan-
den die Richter. Deshalb habe die
Behörde auch die Öffentlichkeit
über ihre Einschätzung zur AfD in-
formieren dürfen.
Der stellvertretende AfD-Spre-

cher Peter Boehringer und Roman

Reusch aus dem Bundesvorstand
äußerten nach dem Urteil Kritik am
OVG. Der 5. Senat habe zu wenig
getan, um die Punkte des Verfas-
sungsschutzes aufzuklären. Das
Bundesamt sei damit nur durchge-
kommen, weil „sich das Gericht der
Beweisaufnahme verweigert hat“,
sagte Reusch.
Bundesinnenministerin Nancy

Faeser begrüßte die Entscheidung
der Richter. „Das heutige Urteil
zeigt, dass wir eine wehrhafte De-
mokratie sind“, sagte die SPD-Poli-
tikerin. Der deutsche Rechtsstaat
habe Instrumente, um die Demo-
kratie vor Bedrohungen von innen
zu schützen. „Genau diese Instru-
mente werden auch eingesetzt – und
sind jetzt erneut von einem unab-
hängigen Gericht bestätigt wor-
den.“ � Kommentar Seite 2

Bischof: SynodalerWeg
ist ein großes „Lernfeld“
Passau. (kna) Der Passauer Bi-

schof Stefan Oster sieht in den un-
terschiedlichen synodalen Prozes-
sen in der katholischen Kirche „eine
Schnittmenge und größtes Lernfeld
zugleich“: die Frage nach der Lei-
tung. In einem Interview sagte Os-
ter: „Leitung gelingt, wenn ich
Menschen, die neben und mit mir
unterwegs sind, helfen kann, das
Beste aus ihren Möglichkeiten und
Fähigkeiten für die Gemeinschaft
zu machen.“ Im Bistum Passau sei
diesbezüglich „schon einiges umge-
stellt“ worden. So gehörten dem
Hauptleitungsgremium inzwischen
auch Ehrenamtliche aus den Reihen
des Diözesanrats an. � Seite 7

DEB-Teamkassiert auch
gegen Schweden Pleite
Ostrava. (dpa) Die deutsche Eis-

hockey-Nationalmannschaft hat
auch gegen den zweiten WM-Favo-
riten eine Pleite einstecken müssen.
Der Vizeweltmeister verlor bei der
WM im tschechischen Ostrava ge-
gen Schwedenmit 1:6. Für Deutsch-
land traf lediglich Leo Pföderl von
den Eisbären Berlin (48. Minute).
Zwei Tage zuvor war das Team von
Bundestrainer Harold Kreis beim
1:6 gegen die USA schon chancenlos
gewesen. Nach demErfolg gegen die
Slowakei hat Deutschland nun ei-
nen Sieg aus drei Spielen. � Sport

Bundestrainer Harold Kreis und das
deutsche Eishockey-Nationalteam
müssen sich gegen Schweden geschla-
gen geben. Foto: Tom Weller/dpa

KatharinaWagner
bleibt Festspielleiterin
Bayreuth. (dpa) Die Leiterin der

Bayreuther Festspiele, Katharina
Wagner, bleibt Chefin auf dem Grü-
nen Hügel. Ihr Vertrag wurde um
weitere fünf Jahre bis 2030 verlän-
gert, wie Kultur-
staatsministerin
Claudia Roth
(Grüne) und
Bayerns Kunst-
minister Markus
Blume (CSU) am
Montag mitteil-
ten. Allerdings
wird die 45-Jäh-
rige – anders als
bislang – nicht
mehr einen der
beiden Ge-
schäftsführer-
posten beklei-
den. „Die Gesamtgeschäftsführung
wird der neuen Position eines Gene-
ral Managers übertragen, der die
Festspiele organisatorisch und wirt-
schaftlich verantwortet“, hieß es in
der gemeinsamen Mitteilung aus
München und Berlin.

Katharina
Wagner Foto:
Nicolas Armer/dpa

EM-Pokal steht
jetzt in München
München. (dpa/red) Einen Mo-

nat vor dem Eröffnungsspiel der
Fußball-EM in München soll der
Originalpokal in der bayerischen
Landeshauptstadt Vorfreude auf
das Turnier wecken. Am Montag
posierte EM-Maskottchen „Al-
bärt“ mit dem „Coupe Henri De-
launay“ in der Allianz-Arena für
Fotos. In Ostbayern planen derweil
einige Städte große Public Vie-
wings wie seinerzeit beim Som-
mermärchen 2006. Und ein EM-
Star kommt am Tag nach dem Er-
öffnungsspiel zu einem Konzert in
den Bayerischen Wald. � Seite 3
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Als Romanautor in den Ruhestand
Michael Reisinger hat den IT-Job an den Nagel gehängt und schreibt Bücher

Landau. (pax) Das demokratische
Deutschland steht kurz vor dem Zu-
sammenbruch, Brutalität und Kri-
minalität erreichen nie gekannte
Ausmaße und ein Virus macht den
Menschen zum schlimmsten Feind
seiner eigenen Spezies: In seiner Ro-
man-Reihe „Die Bayerntal-Saga“
inszeniert Autor Michael Reisinger
seine bayerische Heimat als Schau-
platz des Weltuntergangs. Der
63-Jährige, der in München zur
Welt kam, lebt seit etwa sechs Wo-
chen in Landau und arbeitet am
vierten und letzten Teil der Reihe,
die er im Eigenverlag bei Books on
Demand veröffentlicht hat. „Ziel
wäre es aber schon, bei einem gro-
ßen Publikumsverlag unterzukom-
men“, sagt er.
Neben der „Bayerntal-Saga“ hat

Reisinger bereits fünf weitere Ro-
mane veröffentlicht: Den Historien-
roman „18 Tage“, den Umwelt-
Thriller „52 Grad Celsius“, den
zweiteiligen Endzeit-Roman „Das

zweite Protokoll“ und seinen „Best-
seller“ mit dem Titel „Der Runen-
anhänger“. Von Letzterem hat er
2000 Exemplare verkauft. Vor allem
durch Lesungen, die ihm viel Freude

bereiten, hofft er auf neue Leser –
die auch im neuen Heim willkom-
men sind: „Wenn jemand kommt
und ein Buch kauft, bekommt er
auch eine Widmung“, verspricht er.

Michael Reisinger in seinem Büro im neuen Haus in Landau, wo er seit etwa
sechs Wochen lebt. Foto: Alexander Praxl
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